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Musik als Brücke der Völker 
Sinfon ieorchester der Stadt Ludwigsburg zu Gast in Montbeliard 

Um einen lebendigen Austausch in einer 
Städtepartnerschaft zu pflegen, bedarf es 
nicht nur des guten Willens, sondern vor 
allem selbs tändiger Initiativen aus den ein­
zelnen Bevölkerungsgruppen. In diesem 
Bewußtsein unterhält das Sinfonieorchester 
der Stadt Ludwigs bürg seit vielen Jahren 
eine enge Verbindung zum „Freundeskreis 
der Orgel in der Kirche St. Martin" in Mont­
beliard. Entstanden aus einem Bedürfnis, 
das Bemühen um die dortige Orgelrenovie­
rung zu unterstützen, brachte das Sinfo­
nieorchester seine ihm eigenen Möglichkei­
ten ein und veranstaltete zum wiederholten 
Male ein Konze rt in der evangelischen Kir­
che St. Martin in Montbeliard. 

Die Veranstaltung, für deutsche Verhält­
nisse nahezu eine Soiree, begann um 20.45 
Uhr mit alten französischen Tänzen von 
Claude Gervaise Für großes Blechbläseren-, 
semble. Ein gelun gener Auftakt, dem dann 
gleich eine weitere Orchestergruppierung 
folgte: die kamme,rmusikalische Streicher­
und Holzbläserbesetzung. Hat man noch 
den Tuttiklang des Orchesters vom vergan­
genen Neujahrskonzert im Ohr, so staunte 
man über die Wandlu ngsfähigkeit der Musi­
ker bei Händeis Orgelkonzert d-Moll, das 
vom Solisten Bernd El »erhardt auf der reno­
vierten Orgel virtuos im Einklang mit einer 
nuanciert begleitenden kleinen Streicherbe­
setzung vorgetragen wu rde. 

Nach der Pause formi erte sich dann das 
große Sinfonieorchester und stellte sich mit 
einem zeitgenössischen Werk, dem „Sinfo­
nischen Prolog" von Han.s-Georg Bertram 

aus Esslingen, vor. Das Sinfonieorchester 
unter der Leitung seines Dirigenten Sieg­
fried Bauer brachte den Zuhörern in beein­
druckender Weise das moderne Stück nä­
her, das in rhythmischer Hinsicht von den 
zwei jungen Percussionschülern Boris Holz­
warth und Patrick Böhme souverän bewäl­
tigt wurde. Das Konzert endete nach zwei 
Sätzen aus Mendelssohns „Reformations­
sinfonie" mit dem letzten Satz der 7. Sinfo­
nie in A-Dur von L. v. Beethoven. Hier fand 
man das Sinfonieorchester wieder in dem 
gewohnten Metier. 

Auch der Bürgermeister von Montbeliard, 
Senator Souvet, begrüßte die Mitglieder des 
Sinfonieorchesters sowie die beiden Vertre­
ter der Stadt Ludwigsburg, Roland Schweiß 
und Monika Bergan, bei einem offiziellen 
Empfang im Rathaus. Bürgermeister Sou­
vet würdigte dabei das aktive Bemühen des 
Sinfonieorchesters um die Städtepartner­
schaft zwischen Montbeliard und Ludwigs­
burg und sprach seinen Dank für das musi­
kalische Engagement aus. 

Roland Schweiß versicherte Senator Sou­
vet und den anwesenden Gemeinderäten 
von Montbeliard im Namen der Stadt Lud­
wigsburg das nach wie vor vorhandene In­
teresse an regem kulturellen Austausch bei­
der Städte. Nachdem Orchestervorstand Ju­
lia Merkle beim Dank für die freundliche 
Einladung bewies, daß unterschiedliche 
Sprachen kein Hindernis für gegenseitige 
Verständigung sein müssen, konnte die 
Freundschaft beim Sektempfang neu besie­
gelt werden. 


